Priifungsordnung der Universitaten Hohenheim und Stuttgart fiir den
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik

Vom 29. Juli 2016

Aufgrund von §§ 19 Abs. 1 Nr. 9 und 32 Abs. 3 Satz 1 des Landeshochschulgesetzes vom

01.01.2005 (GBI. 2005, S. 1), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 01.04.2014 (GBI. 99) hat

der Senat der Universitat Stuttgart am 13. Juli 2016 die nachstehende Prufungsordnung fur
den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik beschlossen.

Der Rektor der Universitat Stuttgart hat dieser Satzung gemalf § 32 Abs. 3 Satz 1 des
Landeshochschulgesetzes am 29. Juli 2016, Az. 7831.176-W-01 zugestimmit.
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Praambel

Die Studien- und Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
beschreibt den Aufbau des Studiums und die Organisation der Prifungen. Sie stellt das
Regelwerk und die Rechtsgrundlage fur eine einheitliche Handhabung des Studienablaufs
und der Bewertung der Studien- und Prifungsleistungen dar. Sie wendet sich dabei sowohl
an die Studierenden als auch an die Prifenden sowie an die entsprechenden Organe der
Universitaten Hohenheim und Stuttgart.

I. Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung

Die Bachelorprufung bildet einen ersten berufsbefahigenden Abschluss des Studiums. Durch
die Bachelorprufung soll festgestellt werden, ob die Grundlagen des Faches beherrscht und
die Zusammenhange zwischen den Teilgebieten des Faches Uberblickt werden, die
Fahigkeit vorliegt, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden, sowie die fir
den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen griindlichen Fachkenntnisse sowie sozialen
Kompetenzen erworben wurden, um in einschlagigen Berufsfeldern fachkundig tatig zu
werden.

§ 2 Bachelorgrad

Aufgrund der bestandenen Bachelorprifung verleihen die Universitdten Hohenheim und
Stuttgart gemeinsam den akademischen Grad ,Bachelor of Science” (abgekurzt: ,B.Sc.).

§ 3 Leistungspunktsystem und Module

(1) Wahrend des Studiums sind Leistungspunkte zu erwerben. Sie sind ein quantitatives
Mald far den mit dem Studium verbundenen zeitlichen Arbeitsaufwand der Studierenden.
Je Semester sind durchschnittlich 30 Leistungspunkte zu erwerben. Das entspricht einem
Arbeitsaufwand von etwa 900 Stunden. Der Erwerb von Leistungspunkten setzt eine
erfolgreiche Teilnahme an den Lehrveranstaltungen bzw. ein erfolgreiches Erbringen
bestimmter Studienleistungen voraus und ist an das Bestehen der jeweiligen
Modulprifung bzw. Modulteilprifungen gebunden.

(2) Das Studium gliedert sich in Module, fir die nach bestandener Modulprifung bzw. nach
Bestehen der Modulteilprifungen die dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte vergeben werden. Die Module umfassen inhaltlich zusammenhangende
Lehrveranstaltungen, Ubungen, Seminare und Projekt- oder Studienarbeiten und
erstrecken sich in der Regel Uber ein, maximal aber zwei Semester.

§ 4 Studienaufbau, Regelstudienzeit, Leistungspunkte

(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm ,Studienmodelle individueller
Geschwindigkeit®. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitaten und
Regelungen bis einschliellich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des
MINT-Kollegs Baden Wurttemberg.



(2) Die Regelstudienzeit betragt 6 Semester. Sie umfasst die Modulprifungen einschlief3lich
der Bachelorarbeit. Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg Baden-
Wairttemberg (im folgenden MINT-Kolleg) bleiben bis zu 2 Semester bei der Anrechnung
auf die Regelstudienzeit unbericksichtigt, die Anzahl der Semester richtet sich nach § 6
Abs. 2. Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die zu prifende Person
Veranstaltungen des MINT- Kollegs flr die Dauer von mindestens einem Semester im
Umfang von mindestens 10 Semesterwochenstunden belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt
hierliber eine Bescheinigung aus.

(3) Der Gesamtumfang der flir den Erwerb des Bachelorgrades zu erbringenden
Leistungspunkte betragt 180. Davon entfallen 12 Leistungspunkte auf das
Abschlussprojekt und 168 auf Studien- und Prifungsleistungen wahrend des Studiums.

(4) Leistungspunkte kdnnen nur durch das Ablegen von Studien- und Prifungsleistungen
erworben werden, die mit mindestens ,ausreichend” bzw. ,mit Erfolg teilgenommen®
bewertet werden. Die Verteilung der Leistungspunkte auf die einzelnen Module wird in
den Anlagen | - VII zu dieser Ordnung geregelt.

§ 5 Studien- und Priifungsaufbau

(1) Das Studium gliedert sich inhaltlich in vier Bereiche:

Zum Bereich (A) zahlen die Allgemeinen Studienleistungen mit einem Umfang von 30
Leistungspunkten.

Der zweite Bereich (B) gliedert sich in die drei Saulen Informatik (48
Leistungspunkte), Wirtschaftsinformatik (45 Leistungspunkte) und
Betriebswirtschaftslehre (27 Leistungspunkte).

Der dritte Bereich (C) ist ein Wahlpflichtbereich mit einem Umfang von 18
Leistungspunkten.

Der vierte Bereich (D) umfasst das Abschlussprojekt, welches aus den Teilleistungen
Studienprojekt (6 Leistungspunkte) und Bachelorarbeit (6 Leistungspunkte) besteht.

Das Lehrangebot erstreckt sich Uber alle 6 Fachsemester.

(2) Die Bachelorprifung besteht aus samtlichen studienbegleitenden Modulprifungen der
Bereiche A-C sowie der im Abschlussprojekt enthaltenen Leistungen.

(3) Der Inhalt der Module der Bereiche A-C ist in den Anlagen zu dieser Prifungsordnung
geregelt.

(4) Bei den Wahlmaoglichkeiten im Bereich (B) sowie im Wabhlpflichtbereich (C) legt die bzw.
der Studierende ihre bzw. seine zu prifenden Facher fest. Die Festlegung der Wahl
erfolgt durch die Anmeldung der ersten Teilleistung aus dem jeweiligen
Wahlpflichtbereich.



§ 6 Prufungsfristen

(1) Bis zum Beginn der Vorlesungszeit des dritten Semesters ist die Orientierungsprifung
abzulegen. Ist sie bis zum Beginn der Vorlesungszeit des vierten Semesters
einschlief3lich etwaiger Wiederholungsprifungen nicht abgeschlossen, so erlischt der
Prufungsanspruch, es sei denn, die zu prifende Person hat das Versaumnis nicht zu
vertreten. Hiertber entscheidet auf Antrag der zu prifenden Person die bzw. der
Vorsitzende des Prifungsausschusses. Die Modulprifungen, aus denen sich die
Orientierungsprufung zusammensetzt, sind in § 21 geregelt.

(2) Die Fristiberschreitung nach Abs. 1 hat die zu prifende Person insbesondere dann nicht
zu vertreten, wenn eine qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 4 Abs. 2
vorliegt. Ohne ausdruckliche Genehmigung des Vorsitzenden des Prifungsausschusses
nach Abs. 1 gilt eine Fristiberschreitung von

1. einem Semester als genehmigt, wenn die zu prifende Person eine qualifizierte
Teilnahme am MINT-Kolleg gemaR § 4 Abs. 2 im Umfang von einem Semester
nachweist oder

2. zwei Semestern als genehmigt, wenn die zu prifende Person eine qualifizierte
Teilnahme am MINT-Kolleg gemaR § 4 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern
nachweist.

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemal § 4 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung,
die beim Prifungsamt der Universitat Stuttgart einzureichen ist. Im Falle des Abs. 3 Nr. 1
kann der Vorsitzende des Prifungsausschusses auf Antrag der zu prifenden Person die
Frist um ein weiteres Semester verlangern, wenn dies aus studienorganisatorischen
Grinden fir das fristgerechte Ablegen der Orientierungsprifung erforderlich ist,
insbesondere weil die Module, die Bestandteil der Orientierungsprufung sind, nur einmal
jahrlich angeboten werden.

(3) Werdende Mitter durfen in den letzten sechs Wochen vor der Entbindung keine
Prifungen ablegen, es sei denn, dass sie sich zur Ablegung der Prifung ausdricklich
bereit erklaren. Die Erklarung ist schriftlich gegeniber dem bzw. der
Prifungsausschussvorsitzenden abzugeben und kann jederzeit widerrufen werden.
Wdchnerinnen dirfen bis zum Ablauf von acht Wochen nach der Entbindung keine
Prifungen ablegen. Fur Matter nach Friih- und Mehrlingsgeburten verlangert sich diese
Frist auf zwolf Wochen, bei Friihgeburten zusatzlich um den Zeitraum, der nach Satz 1
nicht in Anspruch genommen werden konnte. Beim Tode des Kindes kann die Mutter auf
ihr ausdrickliches Verlangen schon vor Ablauf dieser Fristen wieder Prifungen ablegen,
wenn nach arztlichem Zeugnis nichts dagegen spricht. Sie kann die Erklarung jederzeit
gegenuber der bzw. dem Prifungsausschussvorsitzenden widerrufen.

(4) Studierende, die mit einem Kind unter acht Jahren, fir das ihnen die Personensorge
zusteht, im selben Haushalt leben und es lberwiegend allein versorgen, sind berechtigt,
einzelne Studien- und Prifungsleistungen nach Ablauf der hierfur vorgesehenen Fristen
abzulegen. Uber die Fristverlangerung entscheidet die dem Priifungsausschuss
vorsitzende Person auf Antrag des Priiflings. Fristen fir Wiederholungsprifungen und fir
die Orientierungsprifung kénnen nur um bis zu zwei Semester verlangert werden. Die
Bearbeitungszeit fur die Bachelorarbeit kann nur im Rahmen der Frist nach § 25 Abs. 2
verlangert werden. Die Berechtigung erlischt mit Ablauf des Semesters, in dem die in
Satz 1 genannten Voraussetzungen entfallen. Im Ubrigen erlischt die Berechtigung
spatestens mit dem Ablauf des Semesters, in dem das Kind sein achtes Lebensjahr
vollendet hat. Studierende haben die entsprechenden Nachweise zu flihren. Sie sind
verpflichtet, Anderungen in den Voraussetzungen unverziglich mitzuteilen.



(5) Wer, ohne studierunfahig zu sein, wegen langer andauernder Krankheit oder wegen
langer andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, die
Lehrveranstaltungen regelmaRig zu besuchen oder die erwarteten Studienleistungen zu
erbringen, ist berechtigt, einzelne Studien- und Prifungsleistungen nach Ablauf der in der
Prifungsordnung vorgesehenen Fristen abzulegen. Uber die Fristverlangerung
entscheidet die dem Prufungsausschuss vorsitzende Person auf Antrag der zu prifenden
Person. Fristen fur Wiederholungsprufungen und fur die Orientierungsprufung kdnnen
nur um bis zu zwei Semester verlangert werden; im Ubrigen betragt die
Verlangerungsfrist hdchstens zwei Jahre. Die zu prufende Person hat die
entsprechenden Nachweise zu flihren, insbesondere arztliche Atteste vorzulegen; in
Zweifelsfallen kann die Vorlage eines Attestes eines von der Universitat benannten
Arztes verlangt werden. Anderungen in den Voraussetzungen sind unverziglich
mitzuteilen.

(6) Eine Tatigkeit als gewahltes Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder
satzungsmafigen Organen der Hochschule oder des Studentenwerks wahrend
mindestens eines Jahres kann bis zu einem Studienjahr bei der Berechnung der
Prifungsfristen unbericksichtigt bleiben; die Entscheidung hierlber trifft auf Antrag der
zu prufenden Person die Rektorin bzw. der Rektor.

§ 7 Priifungsausschuss

(1) Fur den Studiengang B.Sc. Wirtschaftsinformatik wird ein Prifungsausschuss gebildet.
Dieser ist fur die Organisation der Prifungen und die Entscheidung in
Prifungsangelegenheiten zustandig, soweit in dieser Prifungsordnung nichts anderes
bestimmt ist. Er achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsordnung
eingehalten werden, berichtet der Gemeinsamen Kommission uber die Entwicklung der
Prifungs-, Studien- und Bearbeitungszeiten und Uber die Verteilung der Fach und
Gesamtnoten. Der Prifungsausschuss gibt Anregungen zur Reform des Studienplanes
und der Prifungsordnung. Er tagt mindestens einmal in jedem Semester. An seinen
Sitzungen kann ein Mitglied des Prifungsamtes mit beratender Stimme teilnehmen.

(2) Der Prifungsausschuss besteht aus acht Mitgliedern des hauptberuflichen
wissenschaftlichen Personals aus Fakultaten, die im Studiengang Wirtschaftsinformatik
Lehrveranstaltungen anbieten. Von jeder der drei mitwirkenden Fakultaten mussen je
zwei Professoren als Mitglieder stammen; hinzu kommt von jeder Hochschule ein
Mitglied aus dem akademischen Mittelbau. Fir jedes Mitglied ist ein Stellvertreter zu
wahlen, der zur gleichen Fakultat bzw. Universitat wie das zugehdrige Mitglied gehdren
muss. Anfangs werden acht Mitglieder (und ihre Stellvertreter) gewahlt, von denen zwei
nur auf ein Jahr und weitere drei nur auf zwei Jahre bestimmt werden. Fur die weitere
Besetzung gilt ein rollierendes Verfahren: Die Gemeinsame Kommission wahlt jedes
Jahr nur die ausscheidenden Mitglieder einschlieBlich deren Stellvertretern nach. Dem
Prifungsausschuss gehdren ferner zwei studentische Mitglieder mit beratender Stimme
an, die von den studentischen Mitgliedern der Gemeinsamen Kommission gewahit
werden. Die Amtszeit betragt drei Jahre, fur die studentischen Mitglieder ein Jahr.
Wiederwahl ist zulassig.

(3) Der Vorsitzende und der Stellvertretende Vorsitzende des Prifungsausschusses werden
von der Gemeinsamen Kommission benannt. Sie missen Professoren und als solche
Beamte des Landes Baden-Wirttemberg sein. Einer muss der Universitat Hohenheim,
der andere der Universitat Stuttgart angehéren.



(4) Der Vorsitzende flhrt die Geschafte des Priifungsausschusses, bereitet die Sitzungen
vor, leitet sie und entscheidet bei Stimmengleichheit. Er kann sich der Hilfe des
Prufungsamtes bedienen. Der Vorsitzende des Prifungsausschusses ist berechtigt, die
laufenden Geschéfte zu erledigen. Der Prifungsausschuss ist Giber deren Erledigung
regelmafig zu unterrichten.

(5) Die Mitglieder des Prifungsausschusses und ihre Stellvertreter haben das Recht, der
Abnahme von Prifungen beizuwohnen.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses und deren Stellvertreter unterliegen der
Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6&ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den
Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(7) Ablehnende Entscheidungen des Prifungsausschusses, seines Vorsitzenden oder des
Prifungsamtes sind dem Kandidaten unverzuglich schriftlich mit Begriindung unter
Angabe der Rechtsgrundlage mitzuteilen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen. Widerspriiche gegen Entscheidungen der in dieser Prifungsordnung
genannten Organe sind innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung
schriftlich an den Prifungsausschuss zu richten. Hilft der Prifungsausschuss dem
Widerspruch nicht ab, so ist der Widerspruch dem Prorektor Lehre und Weiterbildung
der ubernehmenden Universitat zur Entscheidung zuzuleiten.

§ 8 Priiferinnen bzw. Priifer und Beisitzerinnen bzw. Beisitzer

(1) Der Prufungsausschuss bestellt die Pruferinnen und Prufer. Er kann die Bestellung der
bzw. dem Vorsitzenden Utbertragen. Die Priferin bzw. der Prifer bestellt die Beisitzerin
bzw. den Beisitzer.

(2) Zur Abnahme von Hochschulprifungen, die nicht lehrveranstaltungsbegleitend
durchgefuhrt werden, sind in der Regel als Prifende nur Hochschullehrer(innen) und
Hochschul- oder Privatdozent(inn)en, sowie diejenigen wissenschaftlichen
Mitarbeiter(innen) und Lehrkrafte fir besondere Aufgaben, denen die Prifungsbefugnis
Ubertragen wurde, befugt. Oberassistenten bzw. -assistentinnen, Oberingenieure bzw. -
ingenieurinnen, wissenschaftliche Assistenten bzw. Assistentinnen, wissenschaftliche
Mitarbeiter(innen), Lehrbeauftragte und Lehrkrafte fur besondere Aufgaben kdnnen nur
dann ausnahmsweise zu Prifer(innen) bestellt werden, wenn Hochschullehrer(innen)
und Hochschul- oder Privatdozent(inn)en nicht in geniigendem Ausmal als Prifer(innen)
zur Verfigung stehen.

(3) Bei Studienleistungen und lehrveranstaltungsbegleitenden Priifungen wird in der Regel
das Mitglied des Lehrkdrpers, welches die Lehrveranstaltung durchgefuhrt hat, zur
Priferin bzw. zum Prifer bestellt.

(4) Die Beisitzerin bzw. der Beisitzer muss mindestens eine Bachelorprifung oder eine
gleichwertige Prifung in dem Fachgebiet, in dem geprift wird, abgelegt haben.

(5) Fir prifende und beisitzende Personen gilt § 7 Abs. 6 entsprechend.
(6) Die Prufungstermine und die Namen der prifenden Personen sind den zu prifenden

Personen durch Aushang oder auf andere Art und Weise rechtzeitig bekannt zu geben.
Es besteht kein Rechtsanspruch auf Zuweisung einer bestimmten prifenden Person.



§ 9 Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

(1) Zu einer Modulprifung sowie zur Bachelorarbeit kann nur zugelassen werden, wer

1.

das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife oder ein als gleichwertig anerkanntes
Zeugnis besitzt,

zur Zeit der Meldung zur Prufung an der Universitat Stuttgart im Bachelorstudiengang
Wirtschaftsinformatik immatrikuliert ist,

die fachlichen Zulassungsvoraussetzungen fur die jeweilige Prufung erfullt und

den Prufungsanspruch im Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik oder in einem
verwandten Studiengang an einer Universitat oder gleichgestellten Hochschule in
Deutschland nicht verloren hat. In einem verwandten Studiengang gilt dies nur fur
den Verlust des Prifungsanspruchs in Prifungen bzw. Modulen, die auch im
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik verlangt werden. Uber Studiengange, die
als verwandt gelten, entscheidet der Prifungsausschuss.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist fir jede Modulprtfung in der vom Prifungsamt
vorgeschriebenen Form beim Prufungsamt einzureichen. Dem Antrag sind, soweit den
Universitaten nicht bereits vorliegend, beizufugen:

1. die Nachweise Uber das Vorliegen der in Absatz 1 Nr. 1 bis 4 genannten

Zulassungsvoraussetzungen und

2. eine Erklarung dariber, ob die zu prifende Person bereits eine Bachelorprifung oder

eine Prifung in einem verwandten Studiengang geman Abs. 1 Nr. 4 nicht bestanden
hat oder ob sie sich in einem solchen Studiengang in einem Prufungsverfahren
befindet.

(3) Ist es der zu prifenden Person nicht méglich, die Unterlagen in der vorgeschriebenen
Weise beizufligen, kann der Prifungsausschuss im Einzelfall gestatten, den Nachweis
auf andere Art zu flhren.

(4) Kénnen nicht alle Nachweise bei der Prifungsanmeldung vorgelegt werden, kann die
Zulassung zur Prifung unter dem Vorbehalt ausgesprochen werden, dass die fehlenden
Nachweise bis zum Prifungstermin nachgereicht werden. Spatestens vor der Bewertung
der Prifung hat sich die prifende Person vom Vorliegen der noch fehlenden Nachweise
fur die betreffende Prifung zu Uberzeugen.

(5) Uber die Zulassung entscheidet der Priifungsausschuss. Als zugelassen gilt, wem die
Zulassung nicht innerhalb eines Monats nach Eingang des Antrages beim Prufungsamt
versagt wurde.

(6) Die Zulassung darf nur abgelehnt werden, wenn

1.
2.
3

die in Abs. 1 genannten Voraussetzungen nicht erfillt sind oder

die Unterlagen gemal Abs. 2 unvollstandig sind oder

die zu prufende Person den Prufungsanspruch im Bachelorstudiengang
Wirtschaftsinformatik oder in einem verwandten Studiengang gemaf Abs. 1 Nr. 4 an
einer Universitat oder gleichgestellten Hochschule in Deutschland verloren hat oder
sich in einem solchen Studiengang in einem Prifungsverfahren befindet.

(7) Die Meldefristen fir die Prifungen werden vom Priifungsamt der Universitat Stuttgart
bekannt gegeben.



§ 10 Modulpriifungen, Studien- und Priifungsleistungen

(1) Die Modulprifung setzt sich aus einer oder mehreren Studien- und/oder
Prifungsleistungen zusammen.

(2) Studienleistungen sind
1. Vorleistungen,
2. nicht benotete Leistungsnachweise,
3. benotete Leistungsnachweise.

(3) Prufungsleistungen sind
1. schriftliche Prifungen,
2. mundliche Prufungen,
3. lehrveranstaltungsbegleitende Prifungen.

(4) Wahrend einer Beurlaubung kénnen Prufungsleistungen, die nicht Teil einer
Lehrveranstaltung sind, erbracht werden, Studienleistungen und
lehrveranstaltungsbegleitende Prifungsleistungen jedoch nicht.

(5) Macht eine zu prufende Person durch Vorlage eines arztlichen Attestes glaubhaft, dass
sie wegen langer andauernder oder standiger gesundheitlicher Beschwerden nicht in der
Lage ist, Prufungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen,
so gestattet ihr die bzw. der Vorsitzende des Priifungsausschusses, die
Prifungsleistungen innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige
Prifungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen. Entsprechendes gilt fur
Studienleistungen.

§ 11 Fachsprache

Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. Nach vorheriger
Ankiindigung kénnen Lehrveranstaltungen auch in einer Fremdsprache abgehalten werden.
Die Studien- und/oder Prifungsleistung wird in diesem Fall in der Regel in der
entsprechenden Fremdsprache erbracht.

§ 12 Studienleistungen und lehrveranstaltungsbegleitende Prifungen

(1) Studienleistungen und lehrveranstaltungsbegleitende Prifungen werden
studienbegleitend in Verbindung mit einer Lehrveranstaltung erbracht. Sie werden durch
schriftliche oder mindliche Leistungen oder die erfolgreiche Teilnahme an Praktika
erbracht.

(2) Der voraussichtliche Zeitpunkt, die Art und der Umfang der Studienleistung bzw. der
lehrveranstaltungsbegleitenden Prifung sind vom Leiter der Lehrveranstaltung zu Beginn
des Semesters allen Studierenden, die an der Lehrveranstaltung teilnehmen, bekannt zu
geben.

§ 13 Miindliche Priufungen

(1) In den mindlichen Prifungen soll die zu prufende Person nachweisen, dass sie die
Grundlagen und Zusammenhange des Prifungsgebietes erkennt und spezielle
Fragestellungen in diese Zusammenhange einzuordnen vermag.

(2) Mundliche Prifungen, die nicht lehrveranstaltungsbegleitend erbracht werden, werden
vor einer prifenden Person in Gegenwart einer sachkundigen beisitzenden Person
entweder in Gruppenprufungen oder in Einzelprifungen erbracht.



(3) Die Dauer einer mindlichen Prifung betragt in der Regel 20 Minuten pro 3
Leistungspunkte, mindestens 20 und héchstens 60 Minuten. Soweit die genaue
Prifungsdauer nicht in der Anlage zu dieser Prifungsordnung geregelt ist, wird sie durch
den Prifungsausschuss auf Vorschlag der prifenden Person festgelegt und ist im
Modulhandbuch anzugeben. Sie muss den Studierenden zu Beginn des Semesters
bekannt gegeben werden.

(4) Die wesentlichen Gegenstande und die Ergebnisse der mindlichen Prifungen sind in
einem Protokoll festzuhalten, das von der priifenden Person und von der beisitzenden
Person zu unterzeichnen ist. Das Ergebnis der mindlichen Prifung wird von der
jeweiligen prifenden Person nach Anhérung der beisitzenden Person festgelegt und dem
Kandidaten im direkten Anschluss an die Prifung mitgeteilt.

(5) Studierende des gleichen Studiengangs kénnen auf Antrag nach Mafigabe der
vorhandenen Platze als Zuhdrerinnen bzw. Zuhérer an mandlichen Prifungen
teilnehmen. Die Teilnahme erstreckt sich nicht auf die Beratung und auf die Bekanntgabe
des Prufungsergebnisses. Aus wichtigen Griinden oder auf Antrag der zu prufenden
Person ist die Offentlichkeit auszuschlieRen.

§ 14 Schriftliche Prufungen

(1) In schriftlichen Prifungen soll die zu prifende Person nachweisen, dass sie in
begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den Methoden ihres Faches ein
Problem erkennen und Wege zu einer Lésung finden kann.

(2) Schriftliche Prufungen, die nicht lehrveranstaltungsbegleitend abgenommen werden,
sind von mindestens einer prifenden Person zu bewerten. Sie sind von zwei prifenden
Personen zu bewerten, wenn der Erstprifer im Falle einer Wiederholungsprifung die
Note ,nicht ausreichend“ vorschlagt. In diesem Fall muss eine der prifenden Personen
eine Hochschullehrerin bzw. ein Hochschullehrer oder eine apl. Professorin bzw. ein apl.
Professor sein. Die Note ergibt sich dann aus dem arithmetischen Mittel der
Einzelbewertungen (§ 15 Abs. 2 Satz 3). Das Bewertungsverfahren soll innerhalb von
vier Wochen abgeschlossen sein.

(3) Schriftliche Prifungen dauern mindestens 40 und hdchstens 180 Minuten. Soweit die
genaue Prifungsdauer nicht in der Anlage zu dieser Prufungsordnung geregelt ist, wird
sie durch den Prifungsausschuss auf Vorschlag der prifenden Person festgelegt und ist
im Modulhandbuch anzugeben. Sie muss den Studierenden zu Beginn des Semesters
bekannt gegeben werden.

(4) Schriftliche Prifungen kdnnen ganz oder teilweise in der Prifungsart des Antwort-Wahl-
Verfahrens (Multiple Choice) durchgefiihrt werden. Fir die Aufgabenstellung und
Auswertung sind die jeweiligen Fachprifer verantwortlich. Bei Prifungen mit Antwort-
Wahl-Aufgaben werden je Frage drei oder vier Antwortmaoglichkeiten vorgegeben, von
denen nur eine richtig ist. Punkte fir die Beantwortung einer Frage werden nur dann
vergeben, wenn allein die richtige Antwortmdglichkeit ausgewahlt wurde; Maluspunkte
werden nicht vergeben.



(5)

Schriftliche Modulprifungen mit ausschliefdlich Antwort-Wahl-Aufgaben sind bestanden,
wenn die/der Studierende mindestens 54 Prozent der erreichbaren Punkte
(Mindestpunktzahl) erreicht hat. Wenn die durchschnittlich von allen Studierenden in der
Modulprifung erreichte Punktzahl unterhalb von 60 Prozent der erreichbaren Punktzahl
liegt, ist die Modulprifung bestanden, wenn der Anteil der erreichten Punkte nicht mehr
als 10 Prozent unter der durchschnittlich von den Studierenden bei dem Prufungstermin
erreichten Punktzahl liegt. Die Spannweite zwischen erreichbarer Punktzahl und der so
festgelegten Mindestpunktzahl flir das Bestehen der Prifung wird linear auf die
Einzelnoten 1,0 bis 4,0 gemal §16 aufgeteilt.

Vor der Feststellung des Prifungsergebnisses sind die Antwort-Wahl-Aufgaben durch
die/den Prufenden anhand der Ergebnisse darauf zu prufen, ob sie fehlerhaft waren.
Fehlerhafte Prifungsaufgaben dirfen bei der Feststellung der erreichbaren
Punktezahlen nicht bertcksichtigt werden. Fur die richtige Beantwortung fehlerhafter
Fragen werden die Punkte jedoch vergeben. Liegt der Anteil fehlerhafter Antwort-Wahl-
Aufgaben in einer Klausur bei Gber 20 Prozent, ist die Klausur ungultig und muss
wiederholt werden.

§ 15 Bewertung der Studien- und Prifungsleistungen, Modulnoten

(1)

(2)

Studienleistungen nach § 10 Abs. 2 Nr. 1 und 2 (Vorleistungen und unbenotete
Leistungsnachweise) werden mit dem Pradikat ,mit Erfolg teilgenommen® oder ,ohne
Erfolg teilgenommen® bewertet. Ersteres entspricht mindestens der Note ,ausreichend*
(4,0). Benotete Studienleistungen werden gemal Abs. 2 bewertet.

Prifungsleistungen und benotete Studienleistungen werden von den jeweiligen
Priferinnen oder Prifern mit folgenden Noten bewertet:

1 =sehr gut
2 =qgut

eine hervorragende Leistung ;

eine Leistung, die erheblich tber den
durchschnittlichen Anforderungen liegt;

eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen
entspricht;

eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den
Anforderungen genugt ;

eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den
Anforderungen nicht mehr genigt.

3 = befriedigend

4 = ausreichend

5 = nicht ausreichend

Zur differenzierten Bewertung konnen die Noten um den Wert von 0,3 angehoben oder
gesenkt werden. Die Noten 0,7 und 5,3 werden nicht vergeben.

Sofern Prifungsleistungen oder benotete Studienleistungen von mehreren Priferinnen
bzw. Prufern unabhangig voneinander bewertet werden, ergibt sich die Note aus dem
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen; dabei gilt Absatz 3 Satz 3 entsprechend.

(3) Setzt sich ein Modul aus mehreren Prufungsleistungen und/oder benoteten

Studienleistungen zusammen errechnet sich die Modulnote aus dem gewichteten
Durchschnitt der Noten der einzelnen Leistungen. Die Gewichtung der einzelnen
Leistungen wird im Modulhandbuch geregelt. Bei der Berechnung wird nur die erste
Dezimalstelle hinter dem Komma berlcksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne
Rundung gestrichen.
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(4) Die Noten in den Modulen lauten:

ausreichend,
nicht ausreichend.

(Bei einem Durchschnitt) bis 1,5 = sehr gut,
(bei einem Durchschnitt) von 1,6 bis einschl. 2,5 = gut,
bei einem Durchschnitt) von 2,6 bis einschl. 3,5 = befriedigend,

(
(bei einem Durchschnitt) von 3,6 bis einschl. 4,0
(bei einem Durchschnitt) Gber 4,0

§ 16 Versaumnis, Riicktritt, Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) Eine Prufungsleistung oder benotete Studienleistung gilt als mit ,nicht ausreichend®
bewertet, wenn die zu prifende Person zu einem Prifungstermin ohne triftige Grinde
nicht erscheint oder wenn sie nach Beginn der Prifung ohne triftige Griinde von der
Prufung zurtcktritt. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prifungsleistung nicht innerhalb
der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. Der Ruicktritt von einer angemeldeten
Prufung ist bis zu 7 Tage vor dem festgesetzten Prifungstermin ohne Angabe von
Grunden madglich. Dies gilt nicht fir lehrveranstaltungsbegleitende Prifungen sowie
Wiederholungsprufungen, die am nachsten Prufungstermin abzulegen sind.

(2) Die fur einen spateren Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachten Griinde
mussen der bzw. dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses und der Priferin bzw.
dem Prufer in der Regel vor dem Prufungstermin schriftlich angezeigt und glaubhaft
gemacht werden. Im Krankheitsfall ist der bzw. dem Vorsitzenden des
Prufungsausschusses unverziglich (in der Regel innerhalb von 3 Arbeitstagen) ein
arztliches Attest vorzulegen, aus dem hervorgeht, dass die zu prifende Person nicht
prifungsfahig ist. Dabei soll die Dauer der voraussichtlichen Prifungsunfahigkeit
angegeben werden. Soweit die Einhaltung von Fristen flr die erstmalige Meldung zur
Prufung, die Wiederholung von Prifungen, die Grunde fur das Versdumnis von
Prifungen und die Einhaltung von Bearbeitungszeiten fur Prifungsarbeiten betroffen
sind, steht der Krankheit des Priflings die Krankheit eines von ihm tberwiegend allein zu
versorgenden Kindes oder die Pflege eines nahen Angehorigen gleich. Erkennt die bzw.
der Vorsitzende die Grinde an, so hat die zu prifende Person die Prifung zum
nachstfolgenden Termin abzulegen, sofern nicht ein gesonderter Termin festgelegt wird;
bereits vorliegende Modulteilleistungen sind in diesem Fall anzurechnen. Andernfalls gilt
sie als mit "nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

(3) Hat sich eine zu prifende Person in Kenntnis oder fahrlassiger Unkenntnis eines triftigen
Rucktrittsgrundes Prufungen unterzogen, so ist ein nachtraglicher Rucktritt aus diesem
Grunde ausgeschlossen. Fahrldssige Unkenntnis liegt insbesondere vor, wenn die zu
prifende Person bei Anhaltspunkten flir eine gesundheitliche Beeintrachtigung nicht
unverziglich eine Klarung herbeigefihrt hat.

(4) Versucht eine zu prifende Person, das Ergebnis ihrer Studien- oder Prifungsleistung
durch Tauschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die
betreffende Studien- oder Prifungsleistung bzw. die Bachelorarbeit als mit ,nicht
ausreichend” bewertet. Auf die in Satz 1 vorgesehen Sanktion kann auch erkannt
werden, wenn eine zu prifende Person nach Ausgabe der Aufgabe nicht zugelassene
Hilfsmittel mit sich flhrt. Eine zu prifende Person, die den ordnungsgemalfen Ablauf der
Prifung stort, kann von der jeweiligen Priferin bzw. dem jeweiligen Prufer oder von der
aufsichtsfihrenden Person von der Fortsetzung der Studien- oder Prifungsleistung
ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Studien- oder
Prufungsleistung als mit ,nicht ausreichend” bewertet. In schwerwiegenden Fallen kann
der Prifungsausschuss die zu prifende Person von der Erbringung weiterer Studien-
und Prifungsleistungen ausschlief3en.
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§ 17 Bestehen und Nichtbestehen

(1) Eine Modulprifung ist bestanden, wenn alle Prifungsleistungen und benoteten
Leistungsnachweise mindestens mit der Note ,ausreichend” (4,0) bewertet wurden und
alle Vorleistungen und unbenoteten Leistungsnachweise nach § 10 Abs. 2 Nr. 1 und 2
bestanden sind.

(2) Die Orientierungsprifung ist bestanden, wenn die zugehérigen Modulprifungen
bestanden sind.

(3) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die zugehdérigen Modulprifungen bestanden
sind und die Bachelorarbeit mindestens mit ,ausreichend” (4,0) benotet wurde.

(4) Hat die zu prifende Person eine Modulprifung oder die Bachelorarbeit nicht bestanden,
so ergeht hierlber ein schriftlicher Bescheid mit einer Rechtsbehelfsbelehrung, der auch
daruber Auskunft gibt, ob und gegebenenfalls in welchem Umfang die Modulprifung bzw.
die Bachelorarbeit wiederholt werden kann. Bei Modulprifungen kann die Bekanntgabe
des Prufungsergebnisses auch auf andere Art und Weise erfolgen.

(5) Hat eine zu prifende Person die Orientierungsprifung oder die Bachelorprifung
endguiltig nicht bestanden, wird ihr auf ihren Antrag beim Prifungsamt gegen Vorlage der
entsprechenden Nachweise eine Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten
Prifungsleistungen und deren Noten sowie die zur jeweiligen Prifung noch fehlenden
Prifungsleistungen enthalt und erkennen lasst, dass die Prifung nicht bestanden ist.

§ 18 Wiederholung von Priifungsleistungen und Studienleistungen
(1) Bestandene Studien- und Prifungsleistungen kdnnen nicht wiederholt werden.

(2) Nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Prifungsleistungen kénnen einmal
wiederholt werden. Bei einer nicht bestandenen Fachprifung missen nur die nicht
bestandenen Teilleistungen wiederholt werden. Das Ergebnis der Wiederholungsprufung
wird als Endnote des betreffenden Teils gewertet.

(3) Eine zweite Wiederholung von Prifungsleistungen ist nur in einem Fall zulassig. Dies gilt
nicht fir Prafungsleistungen, die Bestandteil der Orientierungsprifung sind. Eine zweite
Wiederholung der Bachelorarbeit ist ebenfalls unzulassig.

(4) Wird eine schriftliche Wiederholungsprufung, die Bestandteil der Orientierungsprufung ist
oder eine zweite Wiederholung einer schriftlichen Prifung mit ,nicht ausreichend” (5,0)
bewertet, so erfolgt in unmittelbarem zeitlichem Zusammenhang eine mindliche
Fortsetzung der Wiederholungsprifung von etwa 20 bis 30 Minuten Dauer
(Nachprufung). Dies gilt nicht in den Fallen des § 16 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 4 sowie § 18
Abs. 5 Satz 2. Das Ergebnis der Wiederholungsprifung kann in diesem Fall unter
Einschluss der Nachprifung nur ,ausreichend® (4,0) oder ,nicht ausreichend (5,0) sein.

(5) Wiederholungsprufungen sind spatestens am nachsten Prifungstermin abzulegen.
Anderenfalls sind sie mit der Note ,nicht ausreichend” (5,0) zu bewerten. Dies gilt nicht
im Falle einer Beurlaubung. Bei Vorliegen triftiger Griinde kann der Vorsitzende des
Prifungsausschusses entsprechend § 16 Abs. 2 einen Rucktritt genehmigen.

(6) Nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Studienleistungen kénnen

wiederholt werden. Das Ergebnis der Wiederholungsprufung wird als Endnote des
betreffenden Teils gewertet.

12



§ 19 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen

(1)

(2)

3)

Far die Anrechnung von Studien- und Prufungsleistungen ist die dem
Prifungsausschuss vorsitzende Person zustandig. Zweifelhafte Falle kann sie dem
Prifungsausschuss zur Entscheidung vorlegen.

Studien- und Prifungsleistungen, die in Studiengangen an der Universitat Stuttgart oder
an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen und Berufsakademien
der Bundesrepublik oder in Studiengangen an auslandischen staatlichen oder staatlich
anerkannten Hochschulen erbracht worden sind, werden anerkannt, sofern hinsichtlich
der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen
besteht, die ersetzt werden. Kein wesentlicher Unterschied besteht jedenfalls, wenn
Inhalte, Lernziele und Umfang den Anforderungen des Moduls an der Universitat
Stuttgart im Wesentlichen entsprechen. Wenn fir die Anerkennung bestimmter Studien-
und Prifungsleistungen erforderliche einzelne Leistungen fehlen, kann der
Prifungsausschuss Erganzungsleistungen festlegen. Bei der Prifung der zuvor
genannten Voraussetzungen kann die Hilfe der jeweiligen Fachprofessorin bzw. des
jeweiligen Fachprofessors in Anspruch genommen werden. Soweit Vereinbarungen und
Abkommen der Bundesrepublik Deutschland mit anderen Staaten Uber
Gleichwertigkeiten im Hochschulbereich (Aquivalenzabkommen) Studierende
auslandischer Staaten abweichend von Satz 1 begunstigen, gehen die Regelungen der
Aquivalenzabkommen vor. Die Anrechnung kann versagt werden, wenn mehr als die
Halfte der zu erwerbenden Leistungspunkte der Bachelorprifung oder die
Bachelorarbeit angerechnet werden sollen.

Fir Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen in staatlich anerkannten
Fernstudien gilt Absatz 2 entsprechend ; Absatz 2 gilt auRerdem auch fir Studienzeiten,
Studien- und Prufungsleistungen an anderen Bildungseinrichtungen, insbesondere an
Fach- und Ingenieurschulen und Offiziersschulen der ehemaligen Deutschen
Demokratischen Republik.

Werden Studien- und Prifungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die
Notensysteme vergleichbar sind, zu Gbernehmen und nach dem in § 16 angegebenen
Bewertungsschlissel in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei
unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen. In
diesem Fall erfolgt keine Einbeziehung in die Berechnung der Modulnoten und der
Gesamtnote. Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulassig.

Bei Vorliegen der Voraussetzungen von Absatz 2 und 3 besteht ein Rechtsanspruch auf
Anrechnung. Die Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen erfolgt auf Antrag.
Der Antrag ist innerhalb von zwei Semestern nach Einschreibung in den Studiengang
oder nach Rickkehr von einem Auslandsstudium zu stellen, danach ist eine
Antragstellung ausgeschlossen. Es obliegt der antragstellenden Person, die
erforderlichen Informationen und Unterlagen Uber die anzuerkennenden Leistungen
bereitzustellen. Die Beweislast dafur, dass ein Antrag die Voraussetzungen fur die
Anerkennung nicht erfullt, liegt bei der Stelle nach Abs. 1, die das
Anerkennungsverfahren durchfihrt.

Studienzeiten aus einem vorausgegangenen Studium werden entsprechend der

anerkannten Leistungen angerechnet. Das bedeutet, die Einstufung in ein bestimmtes
Fachsemester orientiert sich am Umfang der anerkannten Leistungen.

13



Il. Prifungen
1. Orientierungspriifung
§ 20 Zweck der Orientierungsprifung

Mit der Orientierungsprifung soll die Studienwahlentscheidung Uberprift werden, um
eventuelle Fehlentscheidungen ohne grof3en Zeitverlust korrigieren zu kdnnen. In der
Orientierungsprufung sollen die Studierenden zeigen, dass sie den Anforderungen an ein
wissenschaftliches Studium der Wirtschaftsinformatik gewachsen sind und dass sie
insbesondere die analytischen und methodischen Fertigkeiten erworben haben, die
erforderlich sind, um das Studium mit Erfolg fortsetzen zu kénnen.

§ 21 Art und Umfang der Orientierungsprifung
(1) Die Orientierungsprufung hat bestanden, wer folgende Module bestanden hat:

- Programmierung und Software-Entwicklung,

- Einfluhrung in die Wirtschaftsinformatik,

- in Abhangigkeit vom gewahlten Wahlpflichtbereich BWL entweder das Modul
Grundlagen der BWL (Universitat Stuttgart) oder das Modul GBWL 1 (Universitat
Hohenheim)

(2) Die einzelnen Studien- und Prufungsleistungen, die in den Modulen zu erbringen sind,
sind in den Anlagen zu dieser Prifungsordnung geregelt.

2. Bachelorpriifung
§ 22 Zweck der Bachelorprifung

Mit der Bachelorprifung weisen die Studierenden nach, dass sie Uber ein breites
Grundwissen sowie Uber vertiefte Kenntnisse in ausgewahlten Bereichen verfligen und das
methodische Instrumentarium der Wirtschaftsinformatik in dem Mal3e beherrschen, das fir
die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in verschiedenen Praxisfeldern notwendig
ist.

§ 23 Art und Umfang der Bachelorpriifung
(1) Die Bachelorprifung besteht aus

1. den in den Anlagen zu dieser Prufungsordnung aufgeflihrten Modulen
2. dem Abschlussprojekt.

§ 24 Studienprojekt

(1) Ein Studienprojekt dauert in der Regel ein Semester (einschlie3lich der an die
Vorlesungszeit anschlieRenden vorlesungsfreien Zeit). An einem Studienprojekt nehmen
in der Regel mehrere Kandidaten/Kandidatinnen teil. Die Teilnehmer bilden fur diese
Dauer eine Projektgruppe. Neben fachlichen Kenntnissen erlernen die Teilnehmer
Prasentations- und Diskussionstechniken, das Arbeiten im Team, systematisches
Vorgehen bei gréferen Problemstellungen, die Dokumentation der Resultate und
Vorgehensweisen und die Einbeziehung von Rahmenbedingungen.
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(2)

(3)

(4)

()

Das Studienprojekt unterliegt der fachlichen Verantwortung eines Prifers/einer Priferin
im Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik. Die Zulassung eines Teilnehmers/einer
Teilnehmerin zu einem Studienprojekt erfolgt durch das Prifungsamt. Themenstellung,
Datum des Projektbeginns und die verbindliche Teilnahme an dem Studienprojekt sind
von Betreuer bzw. Betreuerin vorzuschlagen und vom Prifungsausschuss zu bestatigen
und werden beim Prifungsamt aktenkundig gemacht. Dabei ist der einem
Teilnehmer/einer Teilnehmerin zugeordnete Aufgabenteil in allgemeiner Form zu
kennzeichnen. Mit der Einrichtung eines Studienprojektes ist sicherzustellen, dass nach
dessen Beginn alle Teilnehmenden die Mdglichkeit haben, das Projekt erfolgreich zu
beenden.

In einem Studienprojekt bearbeitet die Projektgruppe eine Aufgabe, die durch eine
Dokumentation und eine fakultatséffentliche Prasentation, zu der jedes Mitglied einen
Beitrag zu leisten hat, abgeschlossen wird. In der Dokumentation und evtl. praktischen
Ergebnissen (Prototypen, Modellen, etc.) muss nachvollziehbar und eindeutig
gekennzeichnet sein, welches Mitglied der Projektgruppe welche Leistungen erbracht
hat. Die zu bewertende Prifungsleistung jedes Mitglieds setzt sich in der Regel aus
mehreren Einzelleistungen zusammen, die von dem Prufer/der Pruferin zu Projektbeginn
festgelegt werden. Die Einzelleistungen sind innerhalb der Laufzeit des Projekts zu
erbringen, es sei denn, das Mitglied hat eine Fristiberschreitung nicht zu vertreten. Im
Einzelfall kann der Prifungsausschuss auf begriindeten Antrag die Bearbeitungszeit fur
ein einzelnes Mitglied oder fur das Studienprojekt insgesamt um bis zu 2 Monate
verlangern.

Wird ein Studienprojekt nicht bestanden, so kann der Kandidat an héchstens einem
weiteren Studienprojekt teilnehmen. Eine Teilnahme an weiteren Studienprojekten ist
danach ausgeschlossen.

Auf Antrag sorgt der Vorsitzende des Prufungsausschusses daflr, dass der Kandidat an
einem Studienprojekt zum nachst méglichen Termin teilnehmen kann.

§ 25 Bachelorarbeit

(1)

Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die zu prufende Person in der Lage ist, innerhalb
einer vorgegebenen Frist eine Aufgabenstellung aus dem Bereich der
Wirtschaftsinformatik selbstandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und
die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Mit der Bachelorarbeit werden 6
Leistungspunkte erworben. Die Bachelorarbeit schlie3t inhaltlich an ein bestandenes
Studienprojekt an. Hierbei bearbeitet jede/r Studierende eigenstandig ein abgegrenztes
Thema, das in engem Zusammenhang mit dem Thema des Studienprojekts steht. Daher
soll die Bachelor-Arbeit im Regelfall in dem auf das Studienprojekt folgenden Semester
angefertigt werden.

Die Bearbeitungszeit fur die Bachelorarbeit betragt 180 Stunden verteilt Gber 8 Wochen.
Im Einzelfall kann der Prifungsausschuss auf begriindeten Antrag die Bearbeitungszeit
um bis zu 4 Wochen verlangern. Bei der Abgabe hat der Kandidat bzw. die Kandidatin
schriftlich zu versichern, dass er/sie die Arbeit selbstéandig verfasst und keine anderen
als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Eine Abschlussarbeit kann
auch als Gruppenarbeit erstellt werden, dann muss aber nachvollziehbar und eindeutig
gekennzeichnet sein, welcher Teil der Arbeit welchem Kandidaten bzw. welcher
Kandidatin zugeordnet war.

15



3)

()

(7)

Die Bachelorarbeit unterliegt der fachlichen Verantwortung eines Priifers/einer Priferin
im Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik. Die Zulassung eines Teilnehmers/einer
Teilnehmerin erfolgt durch das Prifungsamt. Themenstellung, Datum des
Bearbeitungsbeginns und die verbindliche Teilnahme sind von Betreuer bzw. Betreuerin
vorzuschlagen und vom Prifungsausschuss zu bestatigen und werden beim
Prifungsamt aktenkundig gemacht.

Die Bachelorarbeit ist in der Regel in deutscher Sprache abzufassen. Die Priferin bzw.
der Prifer kann auf Antrag der zu prifenden Person die Anfertigung der Bachelorarbeit
auch in einer anderen Sprache zulassen. In diesem Fall muss die Arbeit als Anhang
eine Zusammenfassung in deutscher Sprache enthalten. Die Bachelorarbeit kann neben
einem ausgedruckten Text auch multimediale Teile auf elektronischen Datentragern
enthalten, sofern die Themenstellung dies erfordert und die Priferinnen bzw. Prfer ihr
Einverstandnis gegeben haben.

Innerhalb der Bearbeitungsfrist nach Absatz 2 ist die fertige Bachelorarbeit in zwei
gebundenen Exemplaren bei der bzw. dem Betreuer(in) abzugeben. Zusatzlich muss ein
Exemplar in elektronischer Form eingereicht werden. Der Abgabezeitpunkt ist
aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die zu prifende Person schriftlich zu
versichern,

1. dass sie ihre Arbeit bzw. bei einer Gruppenarbeit ihren entsprechend
gekennzeichneten Anteil der Arbeit selbstandig verfasst hat,

2. dass sie keine anderen als die angegebenen Quellen benutzt und alle wértlich oder
sinngemal} aus anderen Werken tibernommenen Aussagen als solche
gekennzeichnet hat,

3. dass die eingereichte Arbeit weder vollstandig noch in wesentlichen Teilen
Gegenstand eines anderen Prifungsverfahrens gewesen ist,

4. dass sie die Arbeit weder vollstandig noch in Teilen bereits verdffentlicht hat und

5. dass das elektronische Exemplar mit den anderen Exemplaren Ubereinstimmt.

Die Bachelorarbeit wird von zwei Priifern bewertet, von denen eine bzw. einer die
Pruferin bzw. der Prufer ist, die bzw. der das Thema gemaf Abs. 3 vergeben hat. einer
der Prifer muss Hochschullehrerin bzw. Hochschullehrer oder apl. Professorin oder
Professor sein. Sie bewerten die Bachelorarbeit mit einer der in §15 genannten Noten.
Die Note der Bachelorarbeit ergibt sich aus dem Durchschnitt der beiden
Einzelbewertungen. das Bewertungsverfahren soll spatestens nach zwei Monaten
endgultig abgeschlossen sein.

Die Bachelorarbeit kann bei einer Benotung mit ,nicht ausreichend® (5,0) einmal
wiederholt werden.

§ 26 Bildung der Gesamtnote und Zeugnis

(1)

(2)

Die Gesamtnote der Bachelorprifung ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten fiir die
Module, aus denen sich die Bachelorprifung zusammensetzt, und der Note fir die
Bachelorarbeit, jeweils gewichtet mit der Zahl der Leistungspunkte des Moduls bzw. der
Bachelorarbeit. § 15 Abs. 3 und 4 gelten flir die Berechnung entsprechend.

Bei Uberragenden Leistungen (Gesamtnote bis 1,2) wird das Pradikat ,Sehr gut mit
Auszeichnung® verliehen.
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(3) Hat die zu prifende Person die Bachelorpriifung bestanden, so erhalt sie ein Zeugnis. In
das Zeugnis werden neben der Gesamtnote die einzelnen Modulnoten und die Note flr
die Bachelorarbeit eingetragen. Die Gesamtnote wird als Dezimalnote mit einer Stelle
hinter dem Komma angegeben. Das Zeugnis wird von der bzw. dem Vorsitzenden des
Prifungsausschusses unterzeichnet. Es tragt das Datum des Tages, an dem die letzte
Prifungsleistung erbracht worden ist. Es wird auch eine Ubersetzung des Zeugnisses in
englischer Sprache ausgehandigt.

(4) Die Hochschule stellt ein Diploma Supplement (DS) entsprechend dem ,Diploma
Supplement Model“ von Europaischer Union/Europarat/Unesco aus, welches das Profil
des Studiengangs darstellt.

§ 27 Hochschulgrad und Bachelorurkunde

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprufung wird der Hochschulgrad eines ,Bachelor of
Science” (abgekurzt: ,B.Sc.”) verliehen.

(2) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Bachelorprufung erhalt die zu prifende Person eine
Bachelorurkunde mit dem Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des
Hochschulgrades nach Absatz 1 beurkundet. Es wird auch eine englische Ubersetzung
der Urkunde ausgehandigt.

(3) Die Bachelorurkunde wird von den Rektoren beider Universitaten unterzeichnet und mit
den Siegeln der Universitat Hohenheim und der Universitat Stuttgart versehen.

lll. Schlussbestimmungen
§ 28 Einsicht in die Priifungsakten

(1) Innerhalb eines Jahres nach Abschluss eines Prifungsverfahrens wird der zu prifenden
Person auf Antrag in angemessener Frist Einsicht in seine schriftlichen Prifungsarbeiten,
die darauf bezogenen Gutachten der Prifer und in die Prifungsprotokolle gewahrt.

(2) Ein entsprechender Antrag ist schriftlich bei dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses
zu stellen.

§ 29 Ungultigkeit einer Prufung

(1) Hat die zu prifende Person bei einer Studien- oder Prifungsleistung getduscht und wird
diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, kann die Note der
Studien- oder Prifungsleistung, bei deren Erbringung die zu prifende Person getauscht
hat, berichtigt werden. Gegebenenfalls kann die Modulprifung fur ,nicht ausreichend*
und die Orientierungsprifung oder die Bachelorpriifung fir ,nicht bestanden® erklart
werden.

(2) Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einer Priifung nicht erflllt, ohne dass
die zu prifende Person hiertber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der
Prifung geheilt. Hat die zu prifende Person die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt,
so kann die Modulprufung fur ,nicht ausreichend® und die Orientierungsprifung bzw. die
Bachelorprifung fur ,nicht bestanden® erklart werden.

(3) Der zu prifenden Person ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu
geben.
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(4) Das unrichtige Prifungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu
erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die Bachelorurkunde einzuziehen, wenn
die Prifung aufgrund einer Tauschungshandlung nach Absatz 1 fir ,nicht bestanden®
erklart wurde. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist
von funf Jahren, gerechnet vom Datum des Prifungszeugnisses, ausgeschlossen.

§ 30 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Prufungsordnung tritt am 01. Oktober 2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Prafungsordnung fur den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik vom 28. August
2013 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 69/2013), zuletzt gedndert durch Satzung vom 17.
August 2015 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 59/2015) auf3er Kraft.

(2) Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten dieser Satzung aufgenommen haben,
kénnen ihr Studium nach der bisher gultigen Prifungsordnung abschliel3en, langstens
jedoch bis zum 30.09.2020. Auf schriftlichen, unwiderruflichen Antrag beim Prifungsamt
kénnen diese Studierenden auch in die geanderte Fassung der Prifungsordnung
wechseln. Der Antrag ist bis zum 31. Oktober 2016 zu stellen.

Stuttgart, den 29. Juli 2016

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Wolfram Ressel
(Rektor)
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Anlage I: Ubersicht iiber die Struktur des Studiengangs

A Allgemeine Studienleistungen

Grundlegende Facher, die sowahl fir BWL. Informatik als auch Winschafisinformatik relevant sind

Informatik
Grundlagen der Informatik

Wirtschaftsinformatik

Grundlagen der Widschaftsinformatikc

Betriebswirtschaftslehre
Grundiagen der Betriebswlrischattsie hre

cC Wabhlpflichtbereich

Auswanl an Verlefungsvoriesungen ger informatlk, der Wirtsehaisintormatlk, der EAWL und anderer Berelche

D | Abschlussprojekt

Sachelorammel
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Anlage II: Ubersicht iiber die Allgemeinen Studienleistungen (Bereich (A), 30

Leistungspunkte)
Nr. | Modul Art | Pflicht/ | Semester Studienleistung | Prifung/ Leistungs
Wahl 1/2(3]4|5]|6 Dauer punkte

1 | Mathematik fir B P X PL 9
Wirtschaftswissenschaftler
(S)

2 | Statistik 1 (H) E P X BSL 6

3 | Statistik 2 (H) E P X BSL 6

4 | Seminar interdisziplinare fS |P X BSL 6
Themen (H/S)

5 | Uberfachliche us |P X |USL 3
Schlisselqualifikationen

Erlduterungen:

—_—

(H) Universitat Hohenheim, (S) Universitat Stuttgart
Art: B (Basis), K (Kern) oder E (Ergédnzung) sowie fS (fachaffine Schlisselqualifikation) oder uS
(Ubergreifende Schlisselqualifikation)
Erlduterung der Abkirzungen:

e P = Pflichtmodul; W = Wahlmodul

e V =Vorleistung; USL = unbenotete Studienleistung; BSL = benotete Studienleistung

e PL= Modulabschlussprifungsleistung; S = schriftliche Modulabschlusspriifung; M =

mundliche Modulabschlussprifung; LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Prifung

Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x“ gekennzeichnet.
Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL“ angegeben bzw. die Dauer der Priifung nicht geregelt,
so sind Art und Umfang der Prifung im Modulhandbuch geregelt.
Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” ,LBP“ angegeben, werden Art und Umfang der Prifung durch
den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Zu Nr. 5: Als Uberfachliche Schlisselqualifikationen kénnen Module aus dem Katalog der
Universitat Stuttgart fir fachibergreifende Schlisselqualifikationen im Umfang von 3 LP belegt
werden.
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Anlage lll: Ubersicht iiber die Siule Informatik (Bereich (B), 48 Leistungspunkte)

Nr. | Modul Art | Pflicht/ | Semester Studien- Prifung/ Leistungs-
Wahl 11213145 |6 |leistung Dauer punkte

1 Programmierung und B P X \% PL 9
Software-Entwicklung(S)

2 | Automaten und Formale B P X \% PL 6
Sprachen (S)

3 Datenstrukturen und K P X \% PL 9
Algorithmen (S)

4 Programmentwicklung (S) K P X PL 6

5 Einflhrung in die K P X \% PL 6
Softwaretechnik (S)

6 Modellierung (S) K P X V PL 6

7 | Wahlpflichtmodul Informatik | E w* XX PL 6

V PL

* Die als Wahlpflichtmodul Informatik wahlbaren Module sind im Modulhandbuch geregelt. Aus den
angebotenen Modulen ist ein Modul erfolgreich zu absolvieren.

Erlduterungen:

1. (H) Universitat Hohenheim, (S) Universitat Stuttgart
2. Art: B (Basis), K (Kern) oder E (Erganzung) sowie fS (fachaffine Schlisselqualifikation) oder GS
(Ubergreifende Schlisselqualifikation)
3. Erlauterung der Abkurzungen:
o P = Pflichtmodul; W = Wahlmodul
e V =Vorleistung; USL = unbenotete Studienleistung; BSL = benotete Studienleistung;
e PL= Modulabschlusspriifungsleistung; S = schriftliche Modulabschlusspriifung; M =
mindliche Modulabschlussprifung; LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Priifung
Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x“ gekennzeichnet.
Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL* angegeben bzw. die Dauer der Prifung nicht geregelt,
so sind Art und Umfang der Prifung im Modulhandbuch geregelt.
6. Istin der Spalte ,Prifung/Dauer® ,LBP* angegeben, werden Art und Umfang der Prifung durch
den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

o s

21




Anlage IV: Ubersicht iiber die Siule Wirtschaftsinformatik (Bereich (B), 45

Leistungspunkte)
Nr. | Modul Art | Pflicht/ Semester Studien- Prifung/ Leistungs-
Wahl 1121374 leistung Dauer punkte

1 Einflhrung in die K P X PL 6
Wirtschaftsinformatik (H)
Softwarepraktikum (H) K P X LBP 6
Betriebliche K P X PL 9
Informationssysteme (S)

4 Informationsmanagement K P PL 9
(S)

5 | Wissensverarbeitung (H) s |P X PL 6
Informatikrecht (H) us |P X BSL 3

7 Informationsverarbei- K P X LBP 6
tungspraktikum (S)

Erlduterungen:

1. (H) Universitat Hohenheim, (S) Universitat Stuttgart
2. Art: B (Basis), K (Kern) oder E (Erganzung) sowie fS (fachaffine Schlusselqualifikation) oder 4S

(Ubergreifende Schlisselqualifikation)
3. Erlauterung der Abkurzungen:

e P = Pflichtmodul; W = Wahlmodul

e V =Vorleistung; USL = unbenotete Studienleistung; BSL = benotete Studienleistung;
e PL= Modulabschlussprifungsleistung; S = schriftliche Modulabschlusspriifung; M =
mundliche Modulabschlussprifung; LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Prifung

o s

so sind Art und Umfang der Priifung im Modulhandbuch geregelt.
6. lIstin der Spalte ,Prifung/Dauer® ,LBP“ angegeben, werden Art und Umfang der Prifung durch

den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x“ gekennzeichnet.
Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL* angegeben bzw. die Dauer der Prifung nicht geregelt,
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Anlage V: Ubersicht iiber die Saule Betriebswirtschaftslehre (Bereich (B), 27

Leistungspunkte)
Nr. | Modul Art | Pflicht/ Semester Studien- Prifung/ Leistungs-
Wahl 1121374 leistung Dauer punkte
1 Wahlpflichtbereich BWL B W= X X insgesamt 12 LP
Stuttgart (S)
Pflichtmodule P BSL 3
BSL 6
PL 6
BSL 9
PL 9
Wahlmodule w BSL 3
BSL 6
PL 6
BSL 9
PL 9
2 | Wahlpflichtbereich BWL B W* X X insgesamt 12 LP
Hohenheim (H)
Pflichtmodule P BSL 3
BSL 6
PL 6
BSL 9
PL 9
Wahimodule w BSL 3
BSL 6
PL 6
BSL 9
PL 9
3 | GVWL 1: Markte & fS P X PL 6
wirtschaftliche
Entscheidungen (H)
4 BWL 1: Organisation, B P PL 9
Personalfiihrung,
Strategisches Management
(S)

*Es ist entweder der Wahlpflichtbereich BWL in Hohenheim oder in Stuttgart zu wahlen. Jeder der
beiden Wabhlpflichtbereiche setzt sich aus Pflicht- und Wahlmodulen zusammen. Die Zuordnung der
Module zu den Pflicht- und Wahlmodulen der beiden Wahlpflichtbereiche ist dem Modulhandbuch zu
entnehmen. Mit der ersten Prifungsanmeldung aus einem der beiden Wahlpflichtbereiche legt die

bzw. der Studierende den gewahlten Wabhlpflichtbereich fest.

Erlduterungen:

1.
2.

3.

o s

(H) Universitat Hohenheim, (S) Universitat Stuttgart

Art: B (Basis), K (Kern) oder E (Erganzung) sowie fS (fachaffine Schllsselqualifikation) oder GS
(Ubergreifende Schlisselqualifikation)
Erlduterung der Abkirzungen:
e P = Pflichtmodul; W = Wahlmodul
e V =Vorleistung; USL = unbenotete Studienleistung; BSL = benotete Studienleistung;
e PL= Modulabschlusspriifungsleistung; S = schriftliche Modulabschlusspriifung; M = miindliche
Modulabschlusspriifung; LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Priifung
Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x“ gekennzeichnet.
Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL* angegeben bzw. die Dauer der Prifung nicht geregelt,
so sind Art und Umfang der Prifung im Modulhandbuch geregelt.
Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” ,LBP* angegeben, werden Art und Umfang der Prifung durch

den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Anlage VI: Ubersicht iiber den Wahlpflichtbereich (Bereich (C), 18 Leistungspunkte)

Nr. | Modul Art | Pflicht/ | Semester Studien- Prifung/ Leistungs-
Wahl 112 137415 [6 |leistung Dauer punkte
1 Wahlbereich (H/S) w XXX Insgesamt 18 LP
Pflichtmodule E P BSL 3
BSL 6
LBP 6
PL 6
\Y PL 6
PL 9
V PL 9
Wahimodule E w BSL 3
BSL 6
LBP 6
PL 6
V PL 6
PL 9
\Y PL 9

Im Wahlpflichtbereich C muss ein Wahlbereich im Umfang von insgesamt 18 Leistungspunkten
erfolgreich absolviert werden. Die angebotenen Wahlpflichtbereiche und die ihnen zugeordneten
wahlbaren Module sind im Modulhandbuch geregelt. Ein Wahlpflichtbereich kann sich aus
Pflichtmodulen und Wahlmodulen zusammensetzen. Die Zuordnung der Module eines
Wahlpflichtbereichs zu den Pflicht- und Wahlmodule ist dem Modulhandbuch zu entnehmen. Module,
die bereits in den Wahlbereichen der Anlagen Il bis V belegt wurden, kénnen nicht mehr gewahlt
werden. Die Modulleistungen eines Wahlpflichtbereichs sollen im vierten bis sechsten Semester
erbracht werden. Mit der ersten Priifungsanmeldung aus einem der angebotenen Wabhlpflichtbereiche
legt die bzw. der Studierende den gewahlten Wahlpflichtbereich fest.

Erlduterungen:

1. (H) Universitat Hohenheim, (S) Universitat Stuttgart

2. Art*: B (Basis), K (Kern) oder E (Erganzung) sowie fS (fachaffine Schlisselqualifikation) oder 4S
(Ubergreifende Schlisselqualifikation)

3. Erlauterung der Abkurzungen:

e P = Pflichtmodul; W = Wahlmodul

e V =Vorleistung; USL = unbenotete Studienleistung; BSL = benotete Studienleistung;

e PL= Modulabschlussprufungsleistung; S = schriftliche Modulabschlussprifung; M = mundliche
Modulabschlusspriifung; LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Priifung

Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x“ gekennzeichnet.

Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL* angegeben bzw. die Dauer der Prifung nicht geregelt,

so sind Art und Umfang der Priifung im Modulhandbuch geregelt.

6. Istin der Spalte ,Prifung/Dauer® ,LBP“ angegeben, werden Art und Umfang der Priifung durch
den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

o s
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Anlage VII: Ubersicht iiber das Abschlussprojekt (Bereich (D), 12 Leistungspunkte)

Nr. | Modul Art | Pflicht/ | Semester Studien-leistung | Prifung/ Dauer | Leistungs-
Wahl 112131415 |6 punkte

1 Studienprojekt |K [P X LBP 6

2 Bachelorarbeit P X 6

Erlduterungen:

—_—

(H) Universitat Hohenheim, (S) Universitat Stuttgart
Art: B (Basis), K (Kern) oder E (Ergédnzung) sowie fS (fachaffine Schlisselqualifikation) oder uS
(Ubergreifende Schlisselqualifikation)
Erlduterung der Abkurzungen:

e P = Pflichtmodul; W = Wahlmodul

e V =Vorleistung; USL = unbenotete Studienleistung;

e PL= Modulabschlussprifungsleistung; S = schriftliche Modulabschlusspriifung; M =

mundliche Modulabschlussprifung; LBP= lehrveranstaltungsbegleitende Prifung

Die Semester, in denen das Modul abgelegt werden soll, sind durch ein ,x*“ gekennzeichnet.
Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” nur ,PL“ angegeben bzw. die Dauer der Prifung nicht geregelt,
so sind Art und Umfang der Priifung im Modulhandbuch geregelt.
Ist in der Spalte ,Prifung/Dauer” ,LBP“ angegeben, werden Art und Umfang der Priifung durch
den Lehrenden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

25




	Prüfungsordnung der Universitäten Hohenheim und Stuttgart für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
	I. Allgemeines
	§ 1  Zweck der Prüfung


